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Herrlos.
Erzählung von S . CH . von Sell .

(Fortsetzunĝ . (Nachdruck verboten. I
„O , Sie hätten nicht hierher kommen sollen ! "

rief sie ihm auf dem Bahnhofe bei ihrer Ab¬
reise schon von ferne zu . „Ich hatte es doch
verboten ! Das Wetter ist kühl und auf Bahn¬
höfen zieht es bekanntlich immer .

"
Doch nahm sie seine Rose mit ihrem reizen¬

den Lächeln und überließ ihm die Hand zum
Kusse , eine Auszeichnung, die sonst niemand
zuteil wurde .

„ Auf Wiedersehen zu Ostern ! " rief Josef
am lautesten von allen.

Am nächsten Morgen , als er aufstehen
wollte , bekam er einen Blutsturz und lag dann
wochenlang krank . Nun erst zeigte sich, wie
ihn alle lieb hatten , „den kleinen Mengerssen" ,wie
er überall hieß. Frau Hartert, die sofort ganz
zu ihrem Bruder übersiedelte und ihr kleines
Mädcken der Obhut einer deutschen Malers¬
frau übergab , hatte viel zu tun , um all ' die
Besucher und Erkundigungen abzufertigen.

Dehns hatte einmal die Aeußerung getan,
daß der Dichter, um ein dramatisch packendes
Werk zu schaffen , kalt sein müsse , „wie eine
Hundeschnauze "

. Kitty hatte das Wort auch
auf seine Gesinnungen für seine Mitmenschen
angewandt, und er hatte lachend zugestimmt,
dann aber mit einem seiner heißen Blicke bei¬
gefügt : „ Aber vergessen Sie nicht , daß die
kalt-n Hundeschnauzen zu den anhänglichsten
Geschöpfen gehören, die sich für eine geliebte
Herrin unbedenklich in jeden Kamps stürzen.

"
Dieser Bruno Dehns , der, wie man sagte ,
seine Toilette so gut vor dem Spiegel ausstu¬
dierte , wie die eitelste Dame und jeden Mor¬
gen bis zwölf Uhr schlief, er erbot sich sofort,
die Nachtwachen mit Frau Anna zu teilen und
war am Tag unablässig bereit, Josef zu erheitern
und zn zerstreuen.

Täglich kamen die Kollegen mit allerlei
freundlichen Vorschlägen. Der wollte dem
Kranken vorlesen, jener brachte ihm Zeitschriften
und Bücher, ein Dritter erbot sich, ihm Geld zu
leihen . Die Kinder befreundeter Häuser brach¬
ten Veilchen uud Rosen . Graf Kirsteinsdorf
stieg selbst die sechs Treppen herauf und er
kündigte sich nach Mengerssens Befinden ; die
Marchesa della Torre sandte Blumen und
Früchte aus ihren Gärten. Sogar Blen-
ham ließ sich einmal bei Frau Hartert melden
und starrte sie dann mit seinen kalten, grünen
Augen so unverschämt an, daß sie froh war,
als Dehns aus dem Krankenzimmer trat und
jenen ohne viele Umstände mit sich fortnahm .

Eines abends , als Frau Hartert die Die¬
nerin zu Besorgungen fortgesandt hatte , klingelte
es . Sie öffnete die Tür . Da stand vor ihr
eine schön gewachsene Italienerin in der aufge¬
putzt ländlichen Tracht der Modellmädchen und
fragte schüchtern nach Signor Mengerssens
Befinden. Im Halbdunkel erkannte Frau
Anna die Züge jenes Mädchens , das ihrem
Bruder als Modell für die heilige Katharina
gedient und das sie einigemale flüchtig im
Atelier gesehen hatte .

„ Wer sendet Sie ? " fragte sie in etwas ge¬
brochenem Italienisch.

Das Mädchen murmelte etwas Unverständ¬
liches und drückte ihr ein Weidenkörbchen mit
Veilchen in die Hand . Plötzlich aber lag sie
zu AnnasFüßen, umklammerte ihre Knie und
und brachte unter Schluchzen allerlei Verwor¬
renes hervor , das Frau Hartert bei ihrer
mangelhaften Kenntnis der Sprache kaum ver¬
ständlich war.

Bei dem Bilde habe er sich geholt die
Krankheit. Wie oft habe sie ihn gebeten , sich
nicht so anzustrengen, aber er wollte ja nicht
hören . Und dann jene Deutsche mit dem schönen
Gesicht und dem kalten Herzeu.

„ Sie sagen alle, ich sei ihr ähnlich . Er
festst sagte es . O, warum konnte er denn
nicht mich lieben ? Sie wird nicht um ihn
weinen, wenn er stirbt . Sie nicht ! Aber er
wird nicht sterben. Nicht wahr ? Er muß ja
leben und ein berühmter Mann werden, wie
er's so oft geträumt hat .

"

An einem der letzten Apriltaoe fuhr Kitty
in der Equipage der Marchesa della Torre nach
dem Friedhofe von Santa Maria Maggiore
hinaus . Marys ihr angeboteile Begleitung
hatte sie abgelehnt . Am Eingänge des Toten¬
ackers erwartete sie Dehns, den sie darum ge¬
beten, ihr das Grab seines Freundes zu zeigen .

„Mein Bruder ist sehr krank, " sagte Frau ^ Freundlich - enfft grüßte ihn die junge Dame
Anna . „ Seien Sie ruhig (und stehen Sie aus.

„ Er muß ja Ihr lautes Weinen drinnen
hören .

"
Sofort trocknete die Römerin ihre Tränen

und bat endlich ganz bescheiden, ob sie irgend
etwas für den Signor pittore tun dürfe .
Was es auch sei, der niedrigste Dienst . Wenn
sie nur im Nebenzimmer wachen dürfe . . . .

Anna dankte ihr . Sie habe Hilfe genug
„ Für ihn tät ich alles . Ich habe es ihm

oft gesagt , aber er — er hat nie etwas von
mir verlangt , wie die anderen . Und eben ,
weil er so anders ist . . . Er wird mich auch
jetzt nicht haben wollen .

"
Das junge Weib wandte sich mit gesenktem

Kopf zum Gehen, wandte sich aber nochmals
um und drückte Frau Hartert einen Papier¬
fetzen in die Hand , auf den sie ihre Adresse
gekritzelt hatte.

„ Wenn 's doch einmal sein sollte ! "
Die Tage werden länger und wärmer,

immer herrlicher und farbenprächtiger blüht
es draußen in den Gärten der Villen und
Vignen und auf den braunen Bodenwellen der
Campagna . Aber unter all ' dem neuen frischen
Keimen und Werden welkte ein junges Menschen¬
leben langsam dahin . Immer war „der kleine
Josef " heiter und hatte für jeden , der ihn
sehen durste , ein Scherzwort . Jeden Morgen
hieß es : „ Es geht mir besser ! " Jeden Abend :
„ Morgen oder übermorgen kann ich aufstehen.
Zu Ostern bin ich wieder ganz gesund .

"

„Hast du gehört, wann Thingens kommen ?"
fragte er Dehns oft.

Endlich konnte dieser berichten : „Am Tage
vor Palmarum .

"
Da lächelte Josef glückselig, und mit diesem

Lächeln auf den Lippen schlief er ein zum
ewigen Schlummer .

Die Fräuleins von Thingen waren genötigt,
ihre Reise um einige Tage zu verschieben .
Kitty hatte mit einer ihr von Berlin her be¬
kannten Familie eine Tour nach Jschia unter¬
nommen und sich beim Besteigen des Monte
Epomeo eine leichte Fußverstauchung zugezogen ,
die einige Tage völliger Schonung bedingte.
So trafen sie erst am Mittwoch der Karwoche
in Rom ein .

Kitty war tief erschüttert von der Trauer¬
botschaft , mit der sie Mary empfing. Sie
wünschte Frau Hartert zu besuchen . Dehns
erzählte, daß sie mit ihrem Kinde nach Sorrent
abgereist sei , um sich zu erholen. Einige
Zeilen , die Kitty ihr nachsandte, blieben vor¬
läufig unbeantwortet .

Fräulein Ulrike erkundigte sich lebhaft nach
dem Verbleib des Katharinenbildes . Dehns
brachte heraus , daß es auf Anordnung der
Frau Hartert verpackt und fortgeschickt worden
sei ; es hieß, nach München. Vermutlich sollte
es dort ausgestellt werden. Ulrike hatte Mengerssen
den Wunsch ausgesprochen, das Bild für sich
zu erwerben . Er hätte es lieber in einer
Kirche oder Galerie, als im Privatbesitz ge¬
sehen, sich aber bereit erklärt, es ihr zu über¬
lassen , wenn sie ihm zuvor gestalte , es an
einigen ihm geeignet erscheinenden Orten aus¬
zustellen . Das war ihm zugesichert worden,
und Fräulein von Thingen sah den Kauf für
so gut wie abgeschlossen an . Frau Annas
eigenmächtige Handlungsweise erschien ihr wie
ein Eingriff in ihre Rechte . Man Härte sie
doch fragen können , jetzt, da der Maler tot
war. Dehns schrieb in ihrem Aufträge an
Frau Hartert, aber so lange Thingens in Rom
waren , traf keine Antwort ein .

und verließ den Wagen . Der Diener trug ihr
einen prachtvollen Lorbeerkranz nach .

Schweigend wandelten sie durch die Reihen
der Marmordenkmäler , zwischen denen die
düsteren Zypressen standen, dahin . Passions¬
blumen rankten an den Stäben der Gitter,
Rosen dufteten und wolkenlos blaute der Himmel
herab .

„ Dort" , sagte Dehns und zeigte , um eine
Ecke biegend , auf eine Grabstätte , über welcher
junger Rasen sproßte . Zwei hohe Zypressen
standen zu beiden Seiten. Plötzlich machte
Bruno eine schnelle Bewegung, als wolle er
die Dame an seiner Seite Hurückhalten , näher
heranzutreten . Bevor sie fragen konnte , bemerkte
sie den Grund seines Zögerns. Eine Frauen¬
gestalt kniete im Schatten der Bäume. Frau
Hartert ? Nem , das war ausgeschlossen . Sie
war gekleidet , wie es die Modellmädchen sind ,
die man sieht .

Das Grab war mit Hellen und dunkelroten
Rosen besteckt . Sie bildeten Blumevarabesken ,
wie sie die Italiener so meisterhaft herzustellen
verstehen .

„Warten Sie einen Augenblick , bis ich das
Geschöpf fortgeschickt habe" , flüsterte Dehns
und näherte sich raschen Schrittes dem Grabe.

Die Knieende hörte die Tritte auf dem
knirschenden Kies, erhob sich langsam und blickte
dem Manne zürnend entgegen. Er sprach einige
halblaute Worte in italienischer Sprache zu
ihr , die jedoch von Kitty nicht verstanden
wurden .

Da wandte das Mädchen ihr zuerst ihr
volles Antlitz zu . Kitty erschrak , denn die
Aehnlichkeit mit ihren eigenen Zügen war auf¬
fallend und ein Ausdruck bittersten Hasses
blitzte sie aus diesen dunklen Augen an . Im
nächsten Augenblick hatte sich das Mädchen
das Kopftuch abgerissen . Brandrote Flechten
waren mehrfach um das Haupt geschlungen .
Und so , das Tuch in der Hand haltend , hoch
erhobenen Hauptes und das wilde schöne Ge¬
sicht ihr zugewandt, schritt die Italienerin an
Kitty

' vorüber . Als sie dicht vor ihr war ,
neigte sie sich, wie sich die Frauen vor den
Heiligenbildern neigen, aber mit unverkennbarem
Spott in Miene und Geberde, und von den
schwellenden Lippen klang es wie das Zischen
einer Schlange : „ Santa Caterina ! "

„Unverschämte! " rief Dehns und hob den
Arm . als wollte er das Mädchen Niederschlagen ,

Aber Kitty hielt seinen Arm fest.
„Lassen Sie das arme Kind in Frieden, "

sagte sie auf italienisch . „ Sie hat ihn geliebt. "
Es lag eine so tief mitleidsvolle Weichheit

in Blick und Ton , daß beide — der zum
Spott geneigte Mann und das wilde Kind (von
der Straße — eigentümlich ergriffen wurden .

Unbehelligt schritt Magdalena den Pfad
hinab . Dicht am Eingang aber verbarg sie
sich hinter einer Marmorgruppe und harrte,
bis jene zwei nach einer geraumen Weile zu¬
rückkehrten and dicht an ihr vorüber dem
Wagen zuschritten . Noch einmal hörte sie die
weiche, tiefe Stimme, die so ganz anders klang,
als die italienischer Frauen, aber sie verstand
die deutschen Worte nicht .

„ Steigen Sie zu mir ein und erzählen Sie
mir, was Sie von ihr wissen .

"

„ Da ist nicht viel zu erzählen.
'Ein Modell

wie so viele und keineswegs besser, als die
anderen . Aber ein sehr beliebtes wegen ihrer
Haarfarbe.

(Fortsetzung folgt.)
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Krug-Karmetlen
mit den drei Tannen

pelseelreit , vekscdleimung . !
. llalarrd , Mampf- u . peuct,-
durten ambesten beseitigen . !
Paket 26 Pfg ., Dose SOPfg.
Läiser'L krM .LxtiM

Flasche SV Pfg .
Best feinschmeckendMalz-Extrakt
Dafür Angebotenes weife !

man zurück .
Beides zu haben bei : >Dr. C. Metzger, Kgl.

Hofapotheke in Wildbad, !
Hans Grunderer . vorm

'
j Aut . Keinen i. Wildbad'
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Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

MSsnsn I» ükvln
von der erstenOestreichischenAktiengesellschaft Jakob u . Joseph
Kohn , Wien . Ganze Zimmer-Einrichtungen, Schaukel¬
sessel , Fauteuils , 20 Mustersessel, Hocker , Contormöbel , Zier¬
möbel etc.

Ferner : Nußbaum und Eichen Zimmer -Einrich¬
tungen , Schreibtische , Holländer, Auszugtische , Arbeits- , Ser¬
vier- u . gewöhnliche Tische , Klein - und Ziermöbel aller Art .

dleuksit : KlAnr - kvlm- ÜIöbsI
sür Salon , Antritt - und Wartezimmer , Ruhestühle für Veran¬
den und Gärten , Sessel , Tische zusammenlegbar . - Vollstän¬
dige Küchen -Einrichtungen .

in allen Formen , Trumeaux , Sopha - , Wand -
und Vorplatzspiegel , Gallerten , Handtuchständer ,

Feldsessel, Kofferböcke , Waschtrockenständer etc .
Zur gefl . Besichtigung lade freundl . ein

Larl 8vdlllms!8tsr,
Möbelhandluug .
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mache ich auf mein großes LagerIin

NöbvLL, ketten , kolsler ^ nren
aufmerksam .

Ganze Wohnungs-Einrichtungen
komplette Wohn-. Speise- u. Schlafzimmers

in allen Preislagen und für jeden Stand passend .

Eigene Anfertigung io« Ketten . Pol-ermre» ms eigener UerWtte.
AM " V6rL3.uk M6U dar , 3.uk Lreäit !

"WU

Jedermann kann auf leichte und bequeme Weise seimn
Bedarf bei mir decken. — — , . ... „ „

llonfektion kör Herren, Damen n. llinäer.
Knßnme , Koßnmriiilie , Klmsr», UntcrMe etc., MmnsMnware«,

alles in größter Auswahl .

in allen Preislagen .
Kmm , reieddLltiM IrM in rrlS « n 4 ,

Wes Waren- u. Wbkl -Ausßattuugshaus von Wrstem n . Umgebung:
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Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung ,
Influenza od . Krampfhustenrc . alz
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Nur echt in Paketen s 10 u . 20
mit dem Namsn Ls l Uil > zu haben
in Wildbad bei : Dr . C . Metzger
Apoth., C . W. Bott ; in Calmbach :
W. Locher .
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bestehend aus :
2 engl. Bettstellen ,
2 K ! eiderschrä » keu ,
2 Nachikättchen m . Marmor,
t Waschkommode mit Mar¬

mor und Krystallspiegel-
aufsatz ,

1 modern . Vertiko ,
1 Tisch ,
4 Rohrsessel »,
1 Tascheudiwau,
1 Küchenbüffct ,
1 Tisch . 2 Slühten,
2 Rösten,
2 Wollmatratzeu ,
ausnahmsweise f . den Spott¬
preis von

.los. Vkilldeilllsr,
Llöds11iLli5

östl . Karl - Friedrichftr . 8.
Monzel , « im ,

kauembr- ü
är^ tliok omptoirlov , boi

LLvkvr Loodtls.



Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Uhren ,
Goldwaren ,

Optischen Artikeln,
GM . SWenlninpe«

und Zubehör.

couir cm».
Uhrmacher « Uhreuhandlung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung.
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Möbelhaus U L . blorrheim ,

Sehlorrderg I-, Lrlrph . roo,
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
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für den Wintersport
finden 5 ie ein reicklüsitiges
ügger in Zckineeschutien u.
Ü62U gehörigen Ausrüstungen

» » »
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» ln aem Lrospekrt ster Mtwaaer Ainterzporb
» derrins » welcher kn näebrter Leit rnr bersenstung ge.»
» langt, soll auch eine derchränlrte Lnrahl
»
»
»

° ° ° Instkäte ° ° °
» Luknahme finsten — Interessenten wersten gebeten , sicb»
W vaicligst bei Unterzeichnetem ru meisten , welcher jeste
» weitere Lurirunft gerne erteilt
»
»
»

II . Wildbltll , SucdaruMrrivrs.
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Auszuleihen
sind per sofort oder später grö¬
ßere und kleinere Posten Hypo¬
thekengelder gegen gute erste Haus¬
oder Güterficherheit. Passende
Gesuche werden rasch « . billigst
erledigt. Schätzungsurkunden e

'
in-

senden an
Karl Roller , Heilbronn a. N.,

Hyp oth ekeng es ch äst .

28 golclsns nnä, eildsrns M -
äs,illsn nnä Diploms.
Schweizerisch^

Spielwrrke
sowohl mit Walzen als
mir Notenscheiben , aner¬
kannt die vollkommensten

Ser Welt .

Spieldosen
Automaten , Stühle , Necessaires ,
Sch vei -erhäuser,Zigarrenständer ,
Pdotographiealbums,Schreibzeu¬
gs,Handschuhkasten , Briefbeschwe¬
rer . Blumenvasen , -Zigarrenetuis
Kinderstühle , Svazierstöcke .
Flaschen, Biergläser , Defferttel,
>er, und so weiter Alles mit
Mnfik. Stets das Neueste
undVorzügltchste, besonders
geeignet sllr Weihnachtsge¬
schenke empftehlt die Fabrik
I. H. Hella in Kern
(Schweiz ) . Nur direkter Bezug
garantiert für Echtheit ; illu-
strierte Preislisten franko
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UN n elkllacrbten ZslliiHsns nnä 8ebön6 Luppen , Asklsistst
u. uuZ6irIeicl6t,LtzäerKe8t«11e, Luppenköptb usn . sdwnkön vül
Lsllarf in Oesellsodakts -, i^rödeisviien sllntvrlraltnnxs - nnä
8e8vllll1 '

tl8NNK8-8ple1en Kat nnä äis ^rö88ts ^ u8vvabi suebt
LnnMäkn , knxpenrllinmtzk , Lnellen - Luppeomödel , 8ervl ««
N8v . kauten viii nnä ZsclisMns sr8tkIa88iA6 Labrikatsj verlangt
irn ^ eibnavbten Leit - nnä Zebankelptercle , knbrzverk «
aller Lrt U8 >v . übenden uixl (larin eins AW886 Au8vvab1 in
allen krelslaAen tindsn vill

Lisenkabnen mit nncl ebne Mrveerk , sorvle mit vamptdetrisb ,
ltlaendalln/ » taten , Imterna ma^lea , Nainptlnasekl nen ,
Aoäelle U8vv . 2u kauten Aeäenkt
mit -M1itllr -Ln8tllUKeo , LeetnnKvn, 8nläaten , Lanonen .
L1ellter8 Lrnvken - nnä 8t6lndankn8len eeiuen Linäern
eine Zvo88e Lreuäs bereits» will

llvr vsrsLmos mvdt , oossre

8p !e 1vLreii -
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? Lrtsrrs unä I . ütaxs 3U ds 8 iekti § 6n .

Reieb illustrierter HataloA ist ersellieilen
u . stellt gratis u . t'rrtvlco 2lir VertüAuiiA.
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lab ^ dloppen
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für äkü llerdsl - u
.
ViMkrdeäzrk

emptsklsn vir 2u streng testen, billig bereelmatsn kreisen, aus guten 8to8su,
in sorgtältiger ^.ustübrungU angstsrtigt , aueb kur extra korpulent «
u . seklanlre , sovle kleine untersetzte kiguren tertlg am Luger .

llerreo -kuletots
leiedte unä sebvers 8sebeo , aueb mit 8amtlrragen

^ 12 . - IS . - 18 . - 2 V. - 22 . - 25 . - 27 . -

llerren -kaletots
bessere (Qualitäten , 2 . Veil aut kossbaar gearbeitet, Lrsatri tür Nass

Uk, 30 . - 33 . - 35 - 37 . - 39 - 11 . di. 60 . -

Ilerren-IIIsler
rum äureblcnöptsn , mit unä ebne 8swtlrragen

» 20 . - 24 - 26 . - 30 . - 35 . - 38 . - 60 . -

I^oävn-kelerinen u. Lodener NLntel
unä anäers , alle Krossen bis 135 cm lang

kllr . 2.50 4 .50 6.— 7.50 9 . — 11 . — 12.50 14.50
Iioätzu - kvltzrintzv

besser « Qualitäten, aueb aus Tamslkaarloäen
» 16 . - 18 . - 20 - 2 l . s « 23 . - 25 . - 30 -

I .oäen Foppen
mit unä okne kuttsr , auek 8xorrHoppen mit Balten
Nlr . 3 . — 4 . 50 6 . 8 . — 9 . 50 11 . — 13 .— dis 24 . —

lltzrrHii Foppev
aus versedisäenen 8toKsn , in vsrsedieäsnon Fassons

Wc. 1. 20 2 .— 3 . — 4 .— 5 . — 6 .— 7. 50 di» 20 . —

Hnsvakl unter vlvlvll VLussnS Stüvkvn .

vurcd . uussro Z-p62i3.1-^ oL8liLLrvsrLrdeiturl § dsLLIt Lis von uns

§ e^Lukt6 SLräerode äLliernä elsssLntsn 31t2
_

- — ui. 12 . - 15 .- IS - 22 .- 23 . - 30 . - 35 . - 40 . - bis 60 -

H6rr6U - H086H riesengrosse ^.usvabl in allen 8to8arten
Nlc . 2 .— 3 .— 4 .— 5 .50 3 ö0 . 3 .— s .50 11 .— bis 22 . -—

unä kaletots, 8ekultas80ll , Litteltasson , klusentasson
AK . 2 . 50 3 . — 4, — 5 .50 6 .50 8 .— S .50 11 .— dm 22 . —

unä kaletots , teinsre 2 . 1 . Lloäel 1-8sobev
Nk . 12 . — 13 .— 13 .75 14 .50 16 .— 17 .50 bis 2S . —

unä kaletots , Hs naeb krosse unä ^Iter
Lllr. 6 .50 675 3 .— s .— 10 .— 12 .— 15 .— bis 43 . —

Hoot,26il83N2Üg6 , Mntvl , ssan1a8i6^68tvn , blaue /^nb6it8>Ll6ill6I',
ksn^ klvicl«»

-
, Knab6n -lio8on ru 86kr billigen Prvi86n.

Lebte n Sie ditto seaav auf ä ! e kirwa .

Xsusksus IlHvnbui
*

k
'

ßoi ' Lkvim

kexnsmsvv L 60.

^v8tlivb6 Karl-fri6clriok8lra886 ll .
Grösstes LveLiLl - llsLeliLkt . kLr ksrtixs Herren- nnä LuLdsn-LsLIeiänne.
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Telefon Nr . 33. Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .



Mit Beginn der Wintersportsaison haben wir die

Fahr Preise
wie folgt festgesetzt :

Berg - und Talfahrt Erwachsene . g « Ma
Kinder bis zu 14 Jahren . . . 25 „

Berg - oder Talfahrt Erwachsene . 35
"

Kinder bis zu 14 Jaheen . . . 25
An Rodeltagen werden ausgegeben

Tageskarten ^ Mk . 1 . 50
i/s Tageskarten . „ 1 .—

An Mitglieder des Wintersportvereins gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte :

-Me» Minder genieße» keine Ermäßigung . A
dfg .

Bergbahn Wildbad A .-G

Ois Oslslictsn
sln6 ciarübsr slnIZ , «lass Kstlirsinsrs däsl^icakkss

jsclse bsmilis auks bssts smpkolilsn wsrcisn kann «
clsnn sr ist von vorrÜ8 >iolism Qssolimsek , vzovi-
bsicömmiieft uncl clsbsi ausssroi 'clsnllieii billig !
k^ür llincisr , k^rsusn , tlsrvsn - uncl b/IsASnleiclsnäs
von lisrvorraTSnclsn clsutsolisn /^srrftsn smpkok -

Isn ! lAsekisn 8is sinsn Vsrsuoli unä vsrlLNASN Sie
Kailirsinses d/Ialrlcakkos bsi Itirsm Xsukmsnn .

Wollene üettdeclren
habe ich einen Posten mit teilweise kleinen Fehlern billig erworben und

' verkaufe solche bedeutend unter Preis von
Mk . 4 .80 bis Mk . 0 .50 pr . Stück ,

Niemand versäume diese Gelegenheit <
Ebenso ein Posten

wollene blercleclecken
2 bis Mk. 3 pro Stück unter Preis .

_ ?1r. Loseli.

Puppenwagen , Leiterwagen,
Kindrrstühle, Sessel»

KlMkirtilchi'
, Nlitkll - u . ArbkitsMer,
'WLselisxE

sowie sämtliche

Horb - lmä kürzten - Waren
empfiehlt zu den billigsten Preisen

OKrlstiLIl §c1lIllöl2SI'
, ?k°rLsim,

vorm .
L1UN162 - unä Lrüäer - 5tr3 .33S .

Î o//sts/7c//F vo/1 / l — ^ /st s/ 'sc/z/s/is/! .'

g«MÄts
Asbea .

Knrügs

ItULloei't
l̂ tslozs

Kübler's gestr.
knaben ^nrttge

Alle Anzüge sind nur aus
aarant . reiner bester Wolle in
licht - und waschechten Farben
hergestellt.
Größte Dauerhaftigkeit !

Billigste Preise !
Reparaturen sowie Verlän¬
gerung der Hosen und Aermel
werden fast unsichtbar ausge¬

führt .
Die so beliebten

Neformbeinkleider für Damm lind Müchm
ach Swratsrs str Kmm »ad Kaabm

sind zu haben bei

Geschwister korlrdeimer

Soolists, gänrilck nsubearbsitsts
unä vermskrto Ratings

20 //s/o/sosrbä 'a«/s arcz/s 70
?robekette kekert jeäe LuckkrncUunL

Verlag äse kibliograpkisoksn Instituts in Isiprig unä Wien

Schuhwarrn Geschäft
Wilhelm Lutz, Zchllhmachermeistei

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Töchter und Kinder , in Som¬
mer und Winterwaren in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Auch Turnschuhe , Gummi »
galoschen , Holzschuhe , mit und ohne Filzfutter .

Preise billigst. — Sofortige Anfertigung nach Maß . —

Reparatu reu rasch und billig.

Wiener
in div. Formen und Farben mit Rohr -
Intarsia - und Perfor -Sitzm , empfiehlt

tonnet Zessel
neben der Hofapotheke

ki-itL LravddM ,
8«llreiuvi ' i>i8tr

Vertreter der Wiener
Tonne ! »Sesselfavrik.

Ferner empfehleI
W im Qedrsuod billigstes WLSLkasUro!,

erleicktert rlls Lrbeit uaä giedt bleackeall
v «ias« WLsed». ballet 25 big

Q«s»a 8i« 1» lbrea » lateres »« <Uo aSokste Lareige .



Militär -Imin Wildkad « s
Generalversammlung

am
Sonntag , den 28 November 1S09

nachmittags 3 Nhr
im Gasth . z . gold . Ochsen .

Tagesordnung : ,
1 . Weihnachtsfeier 2 . Verschiedenes ?

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Den 24 . Nov . 1909 . Der Worstanö .

Wildbad.

8 Geschäfts - Eröffnung un- 8
8 Empfehlung . -
E Der verehrl . hiesigen Einwohnerschaft bringe hiemit EV zur Kenntnis , daß ich in meinem elterlichen Hause (Aeschen- W
K platz) am Montag den 29 . ds . Mts . eine D

8 ttrot- u. seinbäckerei 8
D eröffne . Es wird mein Bestreden sein, meine werte Kund « Hr
A schüft mit nur prima Ware zu bedienen und bitte ich M
d um geneigten Zuspruch ^
E Hochachtungsvoll ^

§ ^ s.r1 üissls,
Bäckermeister.

Stern¬
wollen !

Orangesternj
Blaustern
Rotstern "

^
Viccketstern )
Grünstern ) ».st,
Braunstern i ««»?»«-

^
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn -Spinnerei in Vahrenfeld .

llsvossi ^
eiserne Werg - und Kinderfchttlten

empfiehlt billigst
2r . Irsidsr .

Deutscher Flotten-Derein
Ortsgruppe Wildbad.

Samstag , den 27. Wovember
abends 8 Uhr

wird Herr Oberpostsekretär Kübel im Gasth . zur Linde sprechen
über

Deutschlands Seehaudel u . HaudelsIchWrt .
Anschließend findet eine Vorführung von Lichtbildern statt .

Unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen sowie alle , die sich für das
Tema interessieren, werden hiezu fteundlichst eingeladen .

Der Vorsitzende .

Bekanntmachung.
Wegen des am nächsten

Dienstag , den 30 . tlov . Is .
stattfindenden Jahrmarktes ist die
König -Karl-Straße von der Wild-
mannsbrücke bis zum Bahnhof

diesem Tage für Fuhrwerke
gesperrt .

Wildbad, den 27. Nov . 1909
Stadtschultheitzenamt:

Baetzner.

an

hochfei»«

UcatnMdmbt - ii.
I

ürnst Nüllsr
Bleichste . 12 , Telef. 1524

Größtes Lager in allen Uni¬
formen . Jedes Kostüm . Bil¬
ligste Preise.

Fabrikniederlage von Thü¬
ringer Christbaumschmuck.
Wiederverkäufe :: u . Vereine
gr. Rabatt

läisäsrkrLns V^ilädLä .
Mit Rücksicht auf

den Vortrag des Herrn
Oberpostsekr Kübel
(2 . Hälfte Lichtbilder )
im Gasthaus z . Linde

wird die

Lingstuncts
heule Samstag auf '/»8 Uhr
festgesetzt.

Bitte um pünkl . Erscheinen.
Der Vorstand.

Patentbüro
I ?korrbelm, (Del . 1455)

Wemerttarse z I.

Forstamt Wildbad.

Wiesenverpachtung.
Am

Dienstag , den 30 . Nov . 1909
Vorm. 9 Uhr

auf der Forstamtskanzlei , wird die
Gabelswiese an der Rißhalde und
ein Eissee im Rennhachtal auf
weitere 10 Jahreöffentlich verpachtet .

Allgemeiner vsutseksr
Vsrsiekerunge -Verein

ln Stuttgart
0«8^un «I»t 1875.

U»I» <ir»U, 1« »ilttlkl»
Lt-» t »lamra«»»«»»

« Ser» SS INttteone »» Lkar -L.

vsNpkliolit . UnkII ,
lebinr-

V « nioti « Mg .
OssLmtv«r» lc!U«nun»»»t»nckr
770000 V»r»ioli»run»«n.

Lugsng inoi>»UIeI>c». «000 HUolleäer .
ooo » so

prorpskts kortsnlrsl liurcd
1uKU8t 8vbm!ä, Verval
tunMubtuar iu IVUckbaä .

I2
Cvang . Gottesdieufl .

1 . Advent .
Vorm. 2/<l 0 Uhr Predigt :

Stadtpfarrverweser Kumpf .
Im Anschluß daran Feier des
hl . Abendmahls.

Nachm . 5 Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Wild .

Die Kinderlehre fällt aus.

DLölss1ks. us
I . Zckiversenr . Nachfolger

LsäansxlLtL klorrdviw . villstsinörstrLsss 4
smpkoklsu ibr Lsro8SS8 ImAör in 8Lmt1iebsu

Kross-«. LIviii-IMol , kolstorwarsnu. 8pibgel
als pssssncls WEitmsolitsZsscrliSNKs .^ Ilsioverlralit äsr urlüftsrtroAsnerl ^ p0AP688> 81Ü !lls . sDapexier- unä Leftrsivsr^orlrZtättö.
Visr Sonniges vor Wsiiinsoktsn von 11 — 7 Ukn Asöttnst . ^ slet . 49O .
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